
        

 
Informationsblatt zur Begleitstudie 

«Go offline! bis 4 Jahre»  
«freiwillige Erklärung: Smarte Kids – ja zu einer Smartphonefreien Kindheit» 

Worum geht es? 
Die Stadt Uster wird im Sommer 2025 zwei neue Projekte starten. In dem Projekt «Go offline! 
bis 4 Jahre» geht es darum, dass Kinder bis zum Alter von vier Jahren ohne digitale Medien 
aufwachsen sollen. Im Projekt «freiwillige Erklärung: Smarte Kids – ja zu einer 
Smartphonefreien Kindheit» geht es darum, dass Kinder bis zur sechsten Klasse kein eigenes 
Smartphone erhalten sollen. Zudem hat die Schulleitungskonferenz eine einheitliche Regelung 
für den Umgang mit Smartphones in den Schulen beschlossen. Die Projekte werden von einer 
Forschungsgruppe mit Mitgliedern verschiedener Hochschulen wissenschaftlich begleitet. Die 
Forschungsgruppe ist weder an der Planung noch an der Umsetzung der Projekte beteiligt, 
wodurch die Unabhängigkeit der Begleitstudie gewährleistet ist. 

Welches Ziel hat die Begleitstudie? 
Die Begleitstudie untersucht, wie digitale Medien von Kindern und Eltern genutzt werden und 
wie es den Kindern, den Eltern und den Lehrpersonen in diesem Zusammenhang geht.  

Wer kann mitmachen? 
Das Projekt «Go offline! bis 4 Jahre» richtet sich an Eltern von Kindern im Alter von Geburt bis 
Kindergartenalter und an Kindergartenlehrpersonen in der Gemeinde Uster. Das Projekt 
«freiwillige Erklärung» richtet sich hingegen an Eltern und Lehrpersonen von Schüler:innen 
der Primarschulstufe sowie an die Schüler:innen der 3. bis 6. Klasse in der Stadt Uster.  

Wie läuft die Begleitstudie ab? 
Die Begleitstudie dauert 3 Jahre, von 2025 bis 2028. Die Befragungen finden jedes Jahr im 
Herbst statt. Die Teilnahme ist freiwillig und kann jederzeit ohne die Angabe von Gründen 
abgebrochen werden.  
Die Befragung wird über Online-Fragebögen stattfinden. Für die Teilnahme werden Links zum 
Online-Fragebogen versendet. Dies erfolgt für die Eltern über die App Pupil und für die 
Lehrpersonen über E-Mail. Die Fragebogen für die Schüler:innen werden während einer 
Lektion in der Schule ausgefüllt. Zu Beginn des Fragebogens erstellen die Schüler:innen einen 
selbstgenerierten Code. So können die Daten über die verschiedenen Messzeitpunkte 
zusammengeführt werden, ohne dass die Kinder identifiziert werden können. Es werden 
ausschliesslich Kinder an der Befragung teilnehmen, deren Eltern eine schriftliche Einwilligung 
zur Studie vorgelegt haben. Mit einigen Eltern und Lehrpersonen werden zudem 
halbstrukturierte Interviews durchgeführt, um mehr darüber zu erfahren, wie sie die Präsenz 
oder Abwesenheit digitaler Medien im Alltag der Kinder erleben. Zudem sind Fokusgruppen 
mit Schüler:innen der 6. Klasse angedacht.  
Alle Daten werden auf einem geschützten Server der interkantonalen Hochschule für 
Heilpädagogik in Zürich gespeichert und nur für Forschungszwecke verwendet. Nur die 
Forschenden werden Zugriff auf die Daten haben. Die Daten werden nicht weitergegeben. Alle 
(pseudonymisierten) Daten werden nach Abschluss des Projekts anonymisiert und 
ausschliesslich in anonymisierter Form veröffentlicht, sodass niemand erfährt, wer was 
geantwortet hat.  



        
Welche Fragen werden gestellt? 
Den Eltern werden Fragen zur Nutzung von digitalen Medien und zum Wohlbefinden sowohl 
von ihnen selbst und von ihren Kindern gestellt. Die Lehrpersonen erhalten Fragen zum 
Klassenklima, zu ihrem Wohlbefinden, zu Störungen im Unterricht und zu ihren Einstellungen 
zur Inklusion. Die Schüler:innen erhalten hingegen Fragen zu ihrer Mediennutzung und –
Einstellung, sowie zu ihrem Wohlbefinden und zum Familienklima. Jedes Jahr werden die 
gleichen Fragen gestellt. Damit wird die Vergleichbarkeit gewährleistet und es können 
Aussagen über die Veränderung über die Zeit gemacht werden. Die offenen Fragen der 
Interviews mit Eltern und Lehrpersonen befassen sich damit, wie Eltern und Lehrpersonen die 
Präsenz von Smartphones im Alltag der Kinder wahrnehmen, was sie diesbezüglich 
beschäftigt und welche Aspekte der digitalen Mediennutzung sie als problematisch oder 
hilfreich erleben.  

Wo bekomme ich weitere Informationen?  
Weitere Informationen zu diesen Projekten finden Sie hier. Bei Fragen zu den Kampagnen 
können sie sich an die Primarschule Uster wenden (ps@uster.ch). Bei Fragen zur 
Begleitstudie können Sie sich an Prof. Dr. Fabio Sticca (fabio.sticca@hfh.ch) wenden. 
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